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Der Ball  
der Lebensfreude

U nsere Ballmutti, Prof.in Birgit 
Sarata, hat dem Zuckerbäckerball 
einen bezeichnenden Untertitel 

gegeben: Es ist der Ball der Lebensfreude.
Wenn sich die prunkvolle und geschichts-
trächtige Atmosphäre der Wiener Hofburg 
zu diesem Event im Jänner öffnet, ver-
spüren die Ballgäste diese Lebensfreude 
bereits beim Entree. Der Duft der frischen 
Backwaren, die kunstvoll präsentierten 
Torten, die 2000 Torten, die es zu gewin-
nen gibt, und die Darstellung der Hand-
werkskunst der Bäcker und Zuckerbäcker 
begeistern jedes Jahr mehr als 3000 
Besucher.
Ein Ball der Lebensfreude sollte aber auch 

jene einbinden, die in ihrem jungen Leben 
vom Schicksal nicht verwöhnt wurden. 
Durch unsere Ballmutti haben wir rasch 
den Kontakt zu den Österreichischen Kin-
derdörfern gefunden. Den Reinerlös der 
Spiele am Ball, die unter dem Titel „Süße 
Versuchung“ stattfinden, spenden wir seit 
vielen Jahren dieser Organisation. Aber 
wir geben den jungen Menschen auch das 
Gefühl dabei zu sein und einen wichtigen 
Beitrag zum Gelingen des Balls zu leisten, 
indem sie bei der Eröffnung die Torten an 
die Ehrengäste überreichen dürfen.
Viele von Ihnen werden sich vermutlich 
ein Leben lang an diesen Auftritt erin-
nern – und wir sehen es auch als unsere 
Verantwortung und die der Gesellschaft, 
die Organisation der Österreichischen 
Kinderdörfer bei ihrem positiven Wirken 
zu unterstützen.  n
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Dr. Kurt Schebesta,  
Landesgeschäftsführer und  
Organisator des Zuckerbäckerballs

Testimonial

Editorial

Herzlichen Dank!

I ch möchte mich bei Ihnen, liebe Spen-
der*innen, herzlich für Ihre Unterstüt-
zung im vergangenen Jahr bedanken. 

Ohne Ihre finanzielle Zuwendung könnten 
wir unsere Arbeit nicht so durchführen, wie 
es unserem Qualitätsanspruch entspricht. 
Es ist – gerade in dieser Zeit – so wichtig, 
dass die bei uns untergebrachten Kinder 
und Jugendlichen jene individuelle Unter-
stützung bekommen, die sie für eine gute 
Entwicklung benötigen. Sei es in Form 
von Therapien, Einzelbetreuungen oder 
Schulbegleitungen. Ich bin davon über-
zeugt, dass sich eine gute Unterstützung 
in jungen Jahren langfristig positiv auf die 
Entwicklung der jungen Menschen bei uns 
auswirkt.
Gleichzeitig legen wir auch immer großes 
Augenmerk auf die Weiterbildung und Ent-

wicklung unserer Mitarbeiter*innen. Die 
stetig wachsenden Anforderungen machen 
das Berufsbild der Sozialpädagog*innen 
immer komplexer. Um dem gut gewachsen 
zu sein, ist es unerlässlich sich in den ent-
sprechenden Bereichen fortzubilden. Der 
Kinderschutz ist ein sehr sensibles Thema, 
in dem es neben viel Fingerspitzengefühl 
auch enormes Fachwissen braucht. 
Der Spardruck, den auch Sie, liebe Spen-
der*innen wahrscheinlich schon spüren, 
stellt uns zusätzlich vor Herausforderungen. 
Daher möchten wir Sie bitten, uns auch im 
heurigen Jahr wieder zu helfen. Zu helfen, 
unsere Arbeit stetig weiterzuentwickeln 
und jungen Menschen eine gute Perspek-
tive für die Zukunft zu ermöglichen. Dafür 
möchte ich mich schon vorab bedanken.  n

Herzlichst,
 Ihr Franz Prokop

Franz Prokop, Präsident der Gesell-
schaft Österreichischer Kinderdörfer
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hilft helfen
Mein Wille
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Die Kinderdorf-Familie – Freund*innen, Partner*innen & Unterstützer*innen

M it großer Vorfreude bereiteten 
sich die Kinder, Jugendlichen und 
Betreuer*innen mit Hilfe ihrer Kol-

leg*innen und den Friseurinnen – aus dem 
Friseursalon Verena aus Antau – auf ihren 
glänzenden Auftritt beim Zuckerbäckerball 
vor. Die anfängliche Nervosität nahm unter 
den glamourösen Eindrücken, des u. a. von 
Ballorganisator Dr. Kurt Schebesta geleiteten 
Balles zunehmend ab. Dieser bemühte sich 
sogar persönlich um das Wohlergehen der 
Kinder, Jugendlichen und Betreuer*innen, 
die als Ehrengäste geladen waren.

Souverän meisterten alle unsere Kinder-
dorfvertreter*innen den Einmarsch mit 
den Zuckerbäckerlehrlingen. Als Danke-
schön bekamen sie auch dieses Jahr wie-
der eine eigene kleine Zuckerbäckertorte, 
freies Essen und Getränke sowie einige 
große Torten für die zu Hause Gebliebe-
nen, die nicht mitkommen konnten.

Es war wieder einmal ein beeindrucken-
der Abend für die großen und die kleinen 
Gäste des Kinderdorf Pöttsching. Kaum 
im Auto und auf dem Heimweg schliefen 

unsere Teilnehmer*innen mit den Worten: 
„Es war so toll, kann ich nächstes Jahr wie-
der mitgehen?“, schnell ein.  So ging ein 
beeindruckender Abend mit lächelnden 
Gesichtern zu Ende.

Ein herzliches Dankeschön an dieser Stelle 
auch an unsere großartige Kinderdorf-
botschafterin Honorarvizekonsulin und 
Ballmutti Birgit Sarata, die sich mit viel 
Herz und Engagement für unsere Kinder-
dorfkinder einsetzt und ihnen dieses ein-
zigartige Erlebnis ermöglicht.  n

Zuckerbäckerball 2026 – Ein beeindruckender 
Abend ging viel zu schnell vorbei! 
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Kinderdorf-Shop

GÖK 275 GÖK 306

GÖK 256 GÖK 295

GÖK 255 GÖK 265

Heuer haben wir wieder eine Auswahl an schönen Billett- 
motiven für Sie zusammengestellt, mit denen Sie Ihren 
Liebsten Freude bereiten können.

Blumige Grüße
für liebe Verwandte und Freund*innen

66



Kinderdorf-Shop

GÖK 276 GÖK 285 GÖK 305

GÖK 315 GÖK 316 GÖK 197

GÖK 266 GÖK 236 GÖK 187

M it dem Niederschreiben netter 
Worte zu einem bestimmten 
Anlass oder auch nur, weil man 

etwas mitteilen möchte, schenkt man auf 
einfache Weise einem anderen Menschen 
einen glücklichen Moment. Denn jeder 

Mensch freut sich, wenn man an ihn 
denkt! 
Zusätzlich unterstützen Sie mit dem Kauf 
von Billetts unsere Kinderdörfer. Der Erlös 
aus dem Verkauf der Billetts kommt ihnen 
nämlich direkt zugute!

Sie können jedes abgebildete Motiv bei 
uns unter Tel.: 01/512 52 05 oder office@
kinderdoerfer.at bestellen. Oder Sie füllen 
das Bestellformular auf Seite 15 aus und 
senden es ein.
Jedes Billett kostet mit Kuvert € 1,20.  n

77
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... aus dem Kinderdorf Pöttsching

M itten in Pöttsching liegt ein Ort, 
an dem Kinder nicht nur wohnen, 
sondern auch ankommen dür-

fen: das Kinderdorf Pöttsching. Es steht für 
Geborgenheit, Stabilität und Zusammen-
halt. Hier geht es nicht nur darum, ein Dach 
über dem Kopf zu haben, sondern darum, 
ein Zuhause zu spüren – einen Platz, an 
dem jedes Kind gesehen, gehört und wert-
geschätzt wird.

Das Leben im Kinderdorf ist geprägt 
von Alltag, Struktur und Nähe. In den 
einzelnen Häusern leben die Kinder in 
familiären Gruppen zusammen mit ihren 
Pädagog*innen, die sie durch ihren All-
tag begleiten. Gemeinsame Mahlzeiten, 
Hausaufgaben, Gespräche und Freizeit-
aktivitäten schaffen Vertrauen und geben 
Halt. Jedes Haus ist für sich ein kleines 
Zuhause, doch gleichzeitig gehört man zu 

einer großen Gemeinschaft.

Besonders spürbar wird dieser Zusam-
menhalt in der Weihnachtszeit. Jedes Jahr 
findet im Kinderdorf ein gemeinsamer 
Weihnachtsabend statt, an dem Kinder, 
Jugendliche und Pädagog*innen aus allen 
Häusern zusammenkommen. In stim-
mungsvoller Atmosphäre, begleitet von 
Musik und dem Duft von Kinderpunsch, 

Das Kinderdorf Pöttsching –  
Ein Ort, an dem Gemeinschaft lebt
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... aus dem Kinderdorf Pöttsching

wird gemeinsam Weihnachten gefeiert. 
Diese Zusammenkunft aller Häuser ist ein 
besonderer Moment des Innehaltens, des 
Lachens und des Miteinanders.

Nach dieser gemeinsamen Feier kehrt 
jedes Haus für sich zurück, um dort eine 
eigene Bescherung zu erleben. In ver-
trauter Runde werden Geschenke verteilt, 
zusammen gegessen und der Abend ruhig 
ausklingen gelassen. Diese Mischung aus 
Gemeinschaft und familiärer Nähe macht 
die Weihnachtszeit im Kinderdorf Pött-
sching zu etwas ganz Besonderem.

Neben den festen Traditionen erleben die 
Kinder das ganze Jahr über viele gemeinsame 

Aktivitäten. Ob ein Ausflug zum Bowling, ein 
Besuch im Lichtergarten, ein Spaziergang 
über den Weihnachtsmarkt oder andere 
Unternehmungen – all diese Erlebnisse 
schaffen Erinnerungen und stärken das 
Gefühl, Teil von etwas Größerem zu sein.

Ein weiteres Highlight in der Vorweih-
nachtszeit ist der 23. Dezember. An die-
sem Tag erhält das Kinderdorf jedes Jahr 
eine Einladung zum Burgeressen im „Vin-
tage“, die stets gerne angenommen wird. 
Für die Kinder ist dieser Abend etwas ganz 
Besonderes – ein gemeinsames Essen 
außerhalb des Dorfes, das Abwechslung 
bringt und Vorfreude schenkt.

Das Kinderdorf Pöttsching steht für mehr 
als Betreuung. Es steht für Gemeinschaft, 
Verlässlichkeit und Wärme. Für ein Mit-
einander, das Kindern Sicherheit gibt und 
ihnen zeigt, dass sie nicht alleine sind. Hier 
entsteht ein Zuhause – Tag für Tag, Fest für 
Fest, gemeinsam.  n
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S tell dir vor: Du sitzt mit deinen 
Freund*innen in einem gemütli-
chen Kreis, in der Mitte liegen bunte 

Karten, Glitzerstifte und viele Bücher. 
Jemand ruft: „Ich bin heute das Gefühl 
Mut!“ – und schon wird gelacht, geraten 
und erzählt. Willkommen bei Herzsalat 
und Hirnspinat, dem Projekt, in dem es 
um alles geht, was im Kopf und im Herzen 
so durcheinanderwachsen kann!

Herzsalat und Hirnspinat ist ein Projekt 
für Kinder und Jugendliche zwischen 6 

und 16 Jahren, die Lust haben, über die 
spannenden, manchmal auch verwirren-
den Themen Gefühle, Liebe, Freundschaft, 
Körper, Pubertät, Menstruation und Co. zu 
reden – ohne peinliche Gefühle, aber mit 
viel Spaß!

Alle zwei Wochen treffen sich die Teil-
nehmenden in einer kleinen Gruppe. Mal 
wird gebastelt, mal gespielt, mal disku-
tiert – und manchmal einfach nur gelacht. 
Dabei gilt: Alles darf gesagt werden –nichts 
ist komisch!

Herzsalat – Gefühle auf dem Teller & 
Hirnspinat – Wenn der Kopf Purzel-
bäume schlägt. Kennst du das? Du bist 
gleichzeitig froh, traurig, aufgeregt und 
irgendwie hungrig – und das alles, weil 
dein Schwarm dich angeschaut hat? Will-
kommen im Herzsalat! Gefühle sind bunt 
wie Konfetti und manchmal purzeln sie so 
wild durcheinander, dass man gar nicht 
mehr weiß, welches gerade oben liegt.

Bei Herzsalat und Hirnspinat wird 
genau darüber gesprochen:

Herzsalat und Hirnspinat

... aus dem Anton Afritsch Kinderdorf
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... aus dem Anton Afritsch Kinderdorf

Wie fühlt sich Verliebtsein an?
Was macht Eifersucht mit uns?
Wie kann man jemandem sagen, dass 
man ihn oder sie mag – ohne rot zu wer-
den wie eine Tomate?
Warum riecht man plötzlich anders?
Was passiert bei der Menstruation?
Wieso sprießen Haare an neuen Stellen?
Und was hat das alles mit Hormonen zu 
tun (und warum klingen die wie ein Zau-
berspruch aus Harry Potter)?

Beim Herzsalat und Hirnspinat wird 
nicht nur erklärt, sondern ausprobiert, 
gespielt und gemalt. Mit Knetmasse, 
Comics, Quizrunden und Bewegungs-
spielen wird gelernt, was da so alles in 

uns steckt – auf eine Art, die Spaß macht 
und niemanden langweilt.

Freundschaft, Fairness & Vertrauen.
Ganz wichtig ist auch das Miteinander. 
In der Gruppe darf man so sein, wie man 
ist. Niemand wird ausgelacht, egal welche 
Fragen man stellt – und davon gibt’s jede 
Menge! Ob jemand wissen will, was ein 
„Crush“ oder „67“ ist, wie man sich nach 
einem Streit wieder versöhnt oder warum 
der Körper manchmal Dinge macht, die 
man gar nicht bestellt hat – hier wird alles 
besprochen.

Durch Spiele und Übungen lernen die 
Teilnehmenden, aufeinander zu achten, 

zuzuhören und sich gegenseitig zu stär-
ken. Denn Herzsalat und Hirnspinat ist 
Teamarbeit!

Herzsalat und Hirnspinat sind kein 
Unterricht, sondern ein Abenteuer voller 
Fragen, Lachen, Überraschungen und 
Aha-Momente.
Nach ein paar Treffen merken viele:
„Hey, das ist gar nicht peinlich – das ist 
einfach nur spannend!“

Denn am Ende geht’s um das Wichtigste 
überhaupt: dich selbst.
Dein Herz.
Dein Kopf.
Dein eigenes, buntes Leben.  n
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O b Fasching, Ostern, Zeugnisfeiern, 
Halloween, Nikolaus oder Weih-
nachten, im Jahresverlauf gestalten 

die Fachkräfte gemeinsam mit den Kindern 

und Jugendlichen zahlreiche Feste, Haus-
konferenzen und Unternehmungen. Dabei 
entstehen themenbezogene Aktivitäten, 
liebevoll geplante Programme, gemeinsa-

mes Essen sowie kleine Geschenke oder 
Überraschungen.

Diese gemeinsamen Anlässe bieten den 

Rückblick auf viele gemeinschaftliche 
Aktivitäten und Projekte in  
unserer Landesstelle Salzburg

... aus der Landesstelle Salzburg



1313

Kindern und Jugendlichen bewusste Zeit 
außerhalb des Alltags mit Schule, Ausbil-
dung und Terminen. Sie schaffen Räume 
zum Abschalten, Lachen, Erleben und 
Zusammensein – sie bringen Abwechs-
lung in die Wohngemeinschaften.

Durch diese Momente wird Gemeinschaft 
spürbar. Kinder, Jugendliche und Fachkräfte 
erleben sich in ungezwungenen Situationen, 
können Beziehungen stärken und einfach 
Zeit miteinander genießen. Gerade diese 
gemeinsamen Erlebnisse tragen wesent-

lich zu einem positiven Miteinander und zu 
einem Gefühl von Zugehörigkeit bei.

Die Erinnerungen an diese Feste und Unter-
nehmungen bleiben oft lange bestehen 
und fördern gemeinsame Geschichten.  n

... aus der Landesstelle Salzburg
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Ausflug Therme  
Oberlaa 2026

I n den Weihnachtsferien unternahmen 
die Kinder der Wohngruppe einen 
gemeinsamen Ausflug in die Therme 

Oberlaa. Bereits im Vorfeld war die Vor-
freude sehr groß, und die Kinder waren 
gespannt auf den bevorstehenden Tag.

In der Therme angekommen, verbrachten 
die Kinder viel Zeit mit Rutschen und 
Schwimmen. Mit großer Begeisterung 
probierten sie die verschiedenen Rutschen 
aus und bewegten sich ausgelassen in den 
Schwimmbecken. Dabei wurde viel gelacht, 
gespielt und gegenseitig angefeuert. Die 
Kinder wirkten fröhlich und zufrieden und 
genossen den Aufenthalt sehr.

Für alle Beteiligten war dieser Tag ein 
ganz besonderes Erlebnis. Der Ausflug 
bot den Kindern nicht nur Abwechslung 
vom Alltag, sondern auch die Möglich-
keit, gemeinsam schöne Erinnerungen zu 
sammeln. Am Ende des Tages kehrten sie 
müde, aber sehr glücklich in die Wohn-
gruppe zurück.

Abschließend möchten wir uns herzlich 
bei allen Spender*innen bedanken, die 
diesen Ausflug ermöglicht haben. Durch 
die großzügige Unterstützung konnten 
die Kinder einen unvergesslichen Tag 
erleben und besondere Erinnerungen 
sammeln. Die Freude und Dankbarkeit der 
Kinder zeigten deutlich, wie wertvoll diese 
Spendenaktion für sie war.  n

... aus dem Europahaus des Kindes
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Unser Weihnachten –  
erzählt von Sophie*,  
8 Jahre:

W ir waren in der Schule und dann 
haben wir Mittaggegessen und 
die Betreuer haben für uns am 

Abend gekocht. Wir haben ganz gute 
Sachen gegessen: Couscous mit Avocado, 
Faschierten Braten und ein leckeres Tira-
misu. Ich war nach der Schule schon sehr 
aufgeregt. Nach dem Abendessen sind wir 

zu den Geschenken und dem Christbaum. 
Ich habe schon ein paar Geschenke gese-
hen, aber die waren noch zu.

Wir haben ein schönes Weihnachten gefei-
ert. Der Christbaum war voller Geschenke 
– wir haben sie schnell ausgepackt.

Wir haben uns sehr gefreut über die 
Geschenke. Wir spielen jeden Tag damit.
Wir freuen uns schon auf nächstes Weih-
nachten.  n
*Name wurde aus Datenschutzgründen geändert

Wunschbaum-Aktion 

Z ahlreiche Ottakringer*innen haben 
sich in der Vorweihnachtszeit an der 
Wunschbaum-Aktion der Bezirks-

vorstehung Ottakring beteiligt und so dazu 
beigetragen, Kindern und Jugendlichen 
des Europahaus des Kindes zu Weihnach-
ten ein Stück Freude und Wärme zu schen-
ken. Die Geschenke wurden mit sehr viel 
Liebe verpackt und zu Weihnachten von 
den Kindern mit strahlenden Augen ausge-
packt. Vielen Dank an alle Spender*innen 
und an Bezirksvorsteherin Mag.ª Stefanie 
Lamp für diese tolle Aktion!  n

... aus dem Europahaus des Kindes



Gesellschaft
Österreichischer Kinderdörfer

Postfach 310
Rauhensteingasse 5
1011 Wien

Bitte
freimachen

Danke für Ihre Hilfe/Helfen Sie uns!

Datenschutz: Informationen zum Datenschutz finden Sie unter  
https://kinderdoerfer.datenschuetzen.at oder telefonisch unter Tel.: 01/512 52 05.  
Gerne übermitteln wir Ihnen diese Information auch per Post.

Widmungsgemäß: Die Gebarung unserer Gesellschaft wird ständig von einem 
Wirtschaftsprüfer kontrolliert. Dabei wird vor allem geprüft, ob alle Mittel, die der Gesell-
schaft Österreichischer Kinderdörfer zur Verfügung stehen, auch tatsächlich widmungs-
gemäß verwendet werden. Das wird bei der Gesellschaft Österreichischer Kinderdörfer 
seit über 60 Jahren gewährleistet.
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Verleger und Herausgeber: Gesellschaft Österreichischer Kinderdörfer,  
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Produktion: Direct Mind GmbH, Technologiestraße 8, 1120 Wien.  

Druck: SANDLER Gesellschaft m.b.H. & Co. KG.

Offenlegung nach § 25 Mediengesetz unter https://kinderdoerfer.at/presse/

Unser Spendenkonto:
IBAN: AT53 2011 1310 0515 0020
BIC: GIBAATWWXXX
Seit 1. 1. 2009 sind Ihre Spenden an uns  
steuerlich absetzbar. Nähere Informationen  
bekommen Sie bei Ihrem Finanzamt. 

Flohmarkt  
zugunsten  
von Kindern

V or Kurzem organisierte ein Kinder-
garten einen kleinen Markt: Baste-
leien, Bäckereien und dergleichen 

wurden zugunsten unserer Kinderdörfer 
verkauft. Es gab auch Kaffee und Kuchen. 
Die Kinder hatten dazu einige Lieder 
einstudiert. Die eingeladenen Eltern und 
Verwandten der Kinder genossen den 
Nachmittag. Sie erwiesen sich außerdem 

als recht spendierfreudig, sodass schließ-
lich eine hübsche Summe zusammenkam.   

Kinder haben zumeist viel Verständnis für 
die Bedürfnisse und Nöte von anderen 
Kindern. Und es tut ihnen gut zu lernen, 
dass man aktiv anderen Menschen helfen 
kann. Aktionen wie die oben beschriebene 
machen Kindern außerdem Spaß, sodass 
sich die zusätzliche Arbeit für das Orga-
nisieren solcher Events unbedingt lohnt. 

Kindergärten, Schulklassen, Jugend-
gruppen – diese Aktion verdient Nach-
ahmung!  n ©

 D
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